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Regemsburg. 2 1 März 

H n h a ! S : O R r o r w A L - A B H A W D L u w G B W . F . 8 c h u ! t z , eine !ange ver 
kannte und verwechselte PHanze Bayerns. M ü ! ! e r , Beschreibung der in der 
Umgegend von Weissenburg am Rhein wi ldwachsenden Arten der Gattung 
Rubus. (Fortsetzung.) — L I T E R A T U R . B o s s m a n n , Beitrage zu rKenntn i aa 
der PhyUomorpbose. — P B R s o w A L w ^ T i z B W . TodesfaMe. — B B H . A C E . S c b r a y , 
Preisherabsetzung botanischer Werke. 

Eine lange verkannte und verwechselte PBanze Bayerns , von 
Dr. F . S c h u l t z . 

^*f*wt%$*€W ö # w # s W e ^ foüis radicaiibaa profunde, lacinia media 
ad basin usque, palmato quinquepartit is, lac ini is oblonge-obovatis, 
acat i s , subtr iAdis, inaeqnaiiter acute inciso-serrat is ; invoiucri foiio-
Bs integerr imis, umbeiiam aequantibus, vei (saepius) superantibas; 
dentibas caiycis ob longoovat is , obtusiuscui is , vix mucronuiatis; j u -
gorum dentibus acuminatis, patulis. 

DiHert ab 4 * ^ m ^ c a W u i f e n . lac in ia media foiioram radi 
ca l i am, medio profondias par t i torum, caeteris v ix basi adnata (fplia 
radicai ia c^rnM?M^^ et <A. #n^/oWs soiummodo usque ad % lon-
gitudinis incisa sunt ) ; umbeitis majoribus; invoiucri foüolis umbei
iam aequantibus vei (saepius) superantibus (in 4 . c c r n i o M M umbelia 
breviora sunt); dentibus caiycis pauio fort ior ibus; jugorum dentibas 
iongioribus, acaminatis. , 

Ab ^A. ^ / n r i statara muito minore (3 poiiices ad pedem alta), 
iacinia media foi ioram radscaliam supra descripta; dentibua caiycis 
non in mucronem acaminat is ; jagorum dentibus iongioribus non obtusis, 

Nomen dedi in honorem patriae. 
S y n o n y m a : <AF%ranf%a cartMoMca K o c h . syn . H. germ. e tbe i v . 

ed. 3. p. 309 pro parte „Bayerische Aipen häußg bei K r e u t h ; " 4 . 
ca iMoKca 0. S e n d t n e r ! Vegetations-Verhältn. Südbayerus p. 77S. 
K r a e m e r , Moihen- und Badanstait Kreuth, non W u i f e a ; ma/or 
var. J . ^fpe^ris E . E i n s e i e et F . S c h n i t z in Archiv, de F i . 1, p. 
M O . F . S c h n i t z Herbarium normaie 63 

3(,. Fioret Ja i i o . Habitat i n s y i v i s , iapidosis et rapestribas e 
Fiora IMS. 11 11 
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r ip is vai i ium ad catu^Maa asque ( M M ^ ) alpium calcareorum Bavar iae , 
e. g. prope Kreuth (beatus K o c h , E . E i n s e l e ) , Schl iersee (F. 
S c h n i t z ) , in montibaa S c h a r f r ^ u t e t ^ R ^ d l h o f e r ) , Miea ing ( Z u c -
c a r i n i ) et Fermerahopf ( S e n d t n e r ) . 

Dieae nette, gewöhnüch nar eine Spanne , seiten mehr ais fuss
hohe PHanze wächst in den bayerischen Aipen sehr häufig. A !s ich 
sie 1828 bei Schüersee fand, hieit ich [sie für einen Kruppe ! von 

* A . wo;or (AauMeyia a^ra^a, die um München über 3 Fuss hoch, 
fand ich j a aber auch" in den Aipen, z . B . bei Kochelsee, mi t Pafyyafa 
atneatris R c h b . , kaum 1 Fuss hoch) ; sie hat auch, abgesehen 
von der Grösse, ganz das Ansehen von A . major. Me in seliger 
F r eund K o c h , der sie (wenn ich nicht irre 1820) zuerst bei Kreuth 
fand , als er das Bad daselbst besuchte, hielt sie für A . c a m ^ M c a 
und fügt des8halb den Standort „Bayerische Alpen, häu&g bei K r e u t h " 
der Beschreibung der Kra iner Pflanze i n seiner Synopsis bei. Se i 
nem Beispiele sind Al le gefolgt, welche seitdem die PHanze an den 
von K o c h bezeichneten Stel len und anderwärts in den bayerischen 
Alpen gesammelt haben, sogar mein Freund Professor S e n d t n e r 
in München. Im Jahre 1853 sandte mir aber mein Freund B r . E i n , 
a e i e mehrere hundert Exemplare unter dem Namen A . wa/or forma 
a%*esfr& für mein Herbarium normale. Be i genauerer Untersuchung 
%o vieler Exemplare and beim Vergleichen mit verwandten Arten, 
beaonders mit der , durch die Güte des Herrn Dr . D o H i n e r , von 
M r i a fürs Herb. norm, erhaltenen ächten 4 . corwiaiica W u l f e n , 
ergab sich aber , dass die P f lanze , wenn auch nicht als Art von 
A . major getrennt, doch als gute Varietät von derselben zu unter
scheiden sei und sie wurde desshalb im Herbarium normaie gieich-
zeit ig mit A . Mtajor und mit der ächten cawioMca als A . %ta;<?r 
var. J . a!p4*fff* E . E i n s e i e et F . S c h u l t z ausgegeben. Thinge ! 
an Fruchtexemplaren hielt mich ab , die PHanze, weiche gieich Seim 
ersten Blfch den Eindruck einer gu ten , von den Verwandten woh l 
zu unteracheidenden Art macht, als ne#e Speeles aafzmtteüen. D a 
ich nun über vor einigen Wochen durch Freund E i n s e l e auch 
eine Anzah l , wiewohi noch nicht re i fer , Früchte erhie l t , so ent-
schloss ich m i c h , so gut es sich nach getrockneten Exemprarea thun 
iäaat, eina^preüen eine Diagnose dieser bisher so verkannten, ^gaten 
Art aufzustoßen. Diese Diagnose werde ich erst dann vervoiMMnm 
nen h & i n e n , weün i c h , durch die Güte meines Freundes E i s s e l s 
einijge iebende Stocke der PHanze, sowie A . m a ; p r und A. cY:r-
n^oMca, für den Gar ten ; und auch reife Frufchte zur P n t e r s ^ o b u ^ 
erbrüte. 
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i n 4en Blättern weicht aie sowoM von w r ^ i o ^ c a a^s ^ujcj) 
von A Major dadurch a b , dass dieselben tiefer j^nger igge tbe i l t^ in^ 
und swar so, dass 6%e Thei lung am Mittel lappep bi^ ^ ^ ! ^ 
abgeht (hierin nähert sie sich der A . w n a r , bei welcuer die yhe i -
iung an fast allen Lappen bis zur Basjs geht). <yon A c ^ r ^ a / v a 
unterscheidet sie sich noch durch grössere Do lden , v ie l längere, 
stärkere, mehr grünlich geäderte (nicht ganz weisse) Hül l^tter , 
insGrüngeibiiche spielende (nicht ganz weisse) Blumen und die an
gegebenen Merkma l e ; von A . znajor ausser b̂ en ang. Merkmalen 
durch zarteren, v ie l niedrigeren Wuchs. S icher werden sich an der 
lebenden PHanze noch bessereJMerhmale, besonders an denJßlumen-
blättern und Früchten, Hnden. 

i ch freue mich bei der.Gelegenheit , dass ich durch die Heraus
gabe meines Herbar ium normale dazu gelangt b in, wieder eine ver
wechselte PHanze bestimmen zu können, mehr aber noch, dass ic{t 
sie nach meinem lieben Vaterlande, wo sie bisher einzig und ajlein 
gefunden wurde , habe benennen können. Unter den in der jüngst 
erschienenen L ie f e rung meines Herbarium normale ausgegebenen 
neuen PHanzenarten wurden 8 zuerst auf bayerischem Boden gefun 
d en , unter andern die, zuerst in der Nähe der Maxbahn , dann aber 
auch anderwärts bei Weissenburg gefundene, prachtvolle (JMfi^/ta 
iMadfimiMawea mih i . E i n neues Moos, jBracAy%Afc%%m^aj?^ 
benannte voriges Jahr mein vor wenigen Wochen gestorbener, der 
Wissenschaft, dem Vaterlande und besonders der Moosbunde zu fr(jj) 
entrissener Freund T b . G ü m b e l , nicht nach der J ^ x b a h n , ^ ^ 
nach der Maxburg, auf welcher er es gefunden. 

Weissenburg an der Lauter, 6. März 1858 

Beschreibung der in der Umgegend von Weissenburg am 
Rhein wildwachsenden Ar ten der Gattung Rubus, nach B e 
obachtungen gemacht in den Jahren 1856 und 1 8 5 7 / y o n 
P h . J . M ü H e p . 

( F o r t s e t z u n g ) 
V . G l a n d u ^ e s i . 

S t e n g e l schwach, niederliegend oder ^ur^be i A ^ ^ ^ a ^ q ^ p 
aufsteigend, stumpf^ant ig , seiteper vol lkommen a f i ^ 
reichen Stacheln, Stachelborsten und Drppen ^qft ^ f s^c^ tea j l e gesetzt. 
— P l ä t ( e r l n 4er P e ^ e l gedre i t , s^ten aJle ^ 
den^neisten Fällen .auch einzelne 5-%ähl^ge vprl^emmen, ^ e n ^e-
w^huHch ra^uhh^arig, #nten hiugegen nur ^pärlAch auf ^ y ^ ^ 
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